Fremdenverkehrs- und Verschönerungsverein Seitzenhahn e.V. (FVV Seitzenhahn)

Gegründet 1974

Vereinsregister AG Wiesbaden VR 4400

S a t z u n g 

Präambel

Der Fremdenverkehrs- und Verschönerungsverein Seitzenhahn e.V. (FVV Seitzenhahn e. V.) wurde im Zusammenhang mit der Vorlage eines Fremdenverkehrsgutachtens für die Stadt Taunusstein am 25.10.1974 zur Förderung des örtlichen Fremdenverkehrs gegründet und 1976 in das Vereinsregister des Amtsgerichts Bad Schwalbach eingetragen.

Vom Finanzamt des Rheingau-Taunus-Kreises in Bad Schwalbach wurde der Verein in der Folge als gemeinnützig anerkannt.

Im Zuge einer Zuständigkeitsänderung wurde das Vereinsregister dem Amtsgericht Wiesbaden übertragen, wo der Verein heute unter der Vereinsregisternummer VR 4400 geführt wird.

Mit Schreiben vom 26.08.2014 forderte das Finanzamt des Rheingau-Taunus-Kreises, zur Erhaltung der Gemeinnützigkeit des Vereins die Satzung im Sinne des § 60 Absatz 1 Satz 2 der Abgabenordnung zu ändern und hierbei die vorgegebenen Formulierungen der mitübersandten Mustersatzung zu verwenden.

Dies ist mit der vorliegenden Neufassung der Satzung geschehen. Darüber hinaus hat der Vorstand des Vereins weitere Änderungen vorgeschlagen und hierbei insbesondere die Prämisse der Förderung des Fremdenverkehrs fallengelassen, aus historischen Gründen jedoch den Namen des Vereins beibehalten.

Nachdem der Entwurf der geänderten Satzung sowohl dem zuständigen Finanzamt als auch dem zuständigen Amtsgericht vorgelegt worden ist und die Einwendungen beider Stellen berücksichtigt wurden, haben ihm die Mitglieder mit der nach der alten Satzung erforderlichen Mehrheit zugestimmt. Die neugefasste Satzung wurde am 13.06.2017 in das Vereinsregister des Amtsgerichts Wiesbaden eingetragen. 

Taunusstein-Seitzenhahn, den 16. Juni 2017 

§ 1 Vereinsname, Vereinssitz

1.1
Der Verein führt den Namen

„Fremdenverkehrs- und Verschönerungsverein Seitzenhahn e.V.“ und verwendet dafür die Kurzform „FVV Seitzenhahn“.

1.2
Der Verein hat seinen Sitz in Taunusstein-Seitzenhahn.

1.3
Der Verein ist der von der Stadt Taunusstein anerkannte Träger der örtlichen Arbeit für Heimatpflege und Heimatkunde, Landschafts- und Naturschutz und Naherholung.

§ 2 Vereinszweck

2.1
Zweck des Vereins ist die unmittelbare Förderung der Heimatpflege und der Heimatkunde.

2.2
Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch Beiträge zur Erschließung und Erhaltung der heimatlichen Schönheiten und kulturellen Besonderheiten, zum Landschafts- und Naturschutz, zur Hebung der örtlichen Lebensqualität, sowie zur Pflege des Geisteslebens und der Völkerverständigung.

2.3
Zur Erfüllung dieses Zweckes sollen im Rahmen des aktuellen Bedarfs und der zur Verfügung stehenden Mittel folgende Ziele verfolgt werden:

2.3.1 Schaffung, Pflege und Erhaltung von Einrichtungen, die dem Interesse an örtlicher Geschichte und Kultur dienen, wie Streuobstwiesen, bäuerliche Mühlen-, Kelter-, Back- und Braueinrich-


tungen, Gedenktafeln, Informationsplaketten, Erinnerungsstelen und ähnliche Einrichtungen;

2.3.2 Schaffung, Pflege und Erhaltung von naturnahen Lebensräumen und von Einrichtungen, die dem Interesse an dem Schutz von Natur und Landschaft dienen, sowie die Unterstützung öffentlicher und privater Interessen hierzu.

2.3.3 Schaffung, Pflege und Erhaltung von Einrichtungen, die der Erholung und Gesundheit dienen, insbesondere von Wanderwegen, Schutzhütten, Ruhebänken und sonstigen Freizeiteinrichtungen sowie den entsprechenden Hinweisen;

2.3.4 Verschönerung des Ortsbildes sowie Erhaltung der örtlichen Denkmäler und des heimatlichen Brauchtums;

2.3.5 Einrichtung, Pflege und Unterhaltung von Lehrpfaden, Durchführung und Unterstützung von  

         Heimatabenden, Vorträgen, Vorführungen, Dokumentationen, Führungen und Wanderungen.

§ 3 Selbstlose Tätigkeit

Der Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung.

§ 4 Mittelverwendung
4.1 

Die Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke verwendet werden.

4.2 

Die Mitglieder des Vereins erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.

4.3 
Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Vereinszweck fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

4.4
Angemessene Vergütungen bis zur Höhe der behördenüblichen Richtsätze dürfen für Leistungen zur Erfüllung der Vereinszwecke gewährt werden,

§ 5 Mitgliedschaft


Der Verein hat ordentliche Mitglieder und Ehrenmitglieder.

§ 6 Erwerb und Beendigung der Mitgliedschaft 

6.1 
Ordentliche Mitglieder können natürliche Personen sowie juristische Personen des öffentlichen und des privaten Rechts (Vereinigungen, Firmen und Einzelpersonen) werden, die die gemeinnützigen Satzungszwecke unterstützen wollen. Der Antrag auf Mitgliedschaft muss in schriftlicher Form an den Vorstand gestellt werden.

6.2 
Zu Ehrenmitgliedern können von der Mitgliederversammlung solche Personen gewählt werden, die sich um die Förderung der Vereinszwecke besondere Verdienste erworben haben. Sie sind vom Mitgliedsbeitrag befreit.

6.3 
Die Aufnahme der ordentlichen Mitglieder erfolgt durch den Vorstand. Gegen die Ablehnung eines Antrags, die keiner Begründung bedarf, kann Berufung an die Mitgliederversammlung eingelegt werden. Diese entscheidet endgültig. 

6.4 
Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss und Tod sowie durch Auflösung der juristischen Person

6.5 
Der Austritt erfolgt mit einer Frist von 3 Monaten zum Ende des Geschäftsjahres durch schriftliche Erklärung gegenüber dem Vorstand. 

6.6 
Ausgeschlossen werden kann, wer mit der Beitragszahlung mehr als 1 Jahr im Rückstand ist, wer die gemeinnützigen Bestrebungen des Vereins nicht mehr unterstützt oder ihnen zuwider handelt, insbesondere wer ohne Rücksicht auf die gemeinnützige Zielsetzung die Förderung eigennütziger Belange verlangt. Über den Ausschluss entscheidet der Vorstand.

§ 7 Rechte und Pflichten der Mitglieder

7.1
Die Mitglieder sind berechtigt, durch Anregungen, Vorschläge und Anträge die Vereinsarbeiten zu fördern und an der Mitgliederversammlung teilzunehmen. 

7.2
Die Mitglieder sind verpflichtet, den Verein in seinen gemeinnützigen Bestrebungen zu unterstützen, und gehalten, ihm die dazu notwendigen Auskünfte zu geben.

§ 8 Mitgliedsbeitrag

8.1 
Der Eintritt in den Verein verpflichtet das Mitglied zur Zahlung des gültigen Mitgliedsbeitrages. Der Mitgliedsbeitrag ist jährlich fällig.

8.2 
Über die Höhe des Mitgliedsbeitrages entscheidet die Mitgliederversammlung auf Vorschlag des Vorstandes.

§ 9 Organe des Vereins

9.1 
Organe des Vereins sind:

- der Vorstand

- die Mitgliederversammlung 

- die Ausschüsse 

9.2 
Die Organe des Vereins bestehen aus Mitgliedern des Vereins.

§ 10 Der Vorstand

10.1 
Der Vorstand im Sinne dieser Satzung (Gesamtvorstand) besteht aus dem geschäftsführenden Vorstand und bis zu sechs Beisitzern.

10.2 
Der Vorstand im Sinne des § 26 BGB besteht aus dem Vorsitzenden, dem stellvertretenden Vorsitzenden, dem Schriftführer und dem Kassierer. Diese bilden den geschäftsführenden Vorstand. Jeweils zwei Mitglieder des geschäftsführenden Vorstands vertreten den Verein gemeinsam. 

10.3 
Der Vorsitzende oder, im Falle seiner Verhinderung, der stellvertretende Vorsitzende leitet in der Regel alle Verhandlungen und Maßnahmen im Rahmen dieser Satzung, mit Ausnahme des Verfahrens nach § 11.5 Satz 2.

10.4  Die Wahl des Vorstandes erfolgt durch die Mitgliederversammlung in der Regel auf drei Jahre. Der Vorstand bleibt jedoch nach Ablauf seiner Amtsdauer solange im Amt, bis ein neuer Vorstand gewählt ist. Die Wiederwahl ist zulässig.

10.5  Bei Rücktritt oder Tod eines Vorstandsmitglieds können dessen Aufgaben und Funktionen durch   

         Vorstandsbeschluss einem anderen Vorstandsmitglied oder mehreren anderen Vorstandsmit-  

         gliedern bis zur nächsten Mitgliederversammlung übertragen werden. Die Amtsdauer des so  

         bestimmten Vorstandsmitglieds endet mit der Amtsdauer der übrigen Vorstandsmitglieder.

10.6  Die Sitzungen des Vorstandes finden nach Bedarf statt. Die Einladungen zu den Sitzungen  

         erfolgen schriftlich, in der Regel eine Woche, in dringenden Fällen mindestens drei Tage vorher,

         unter Angabe der Tagesordnung. Der Vorstand ist beschlussfähig bei Anwesenheit von min-

         destens einem Drittel seiner Mitglieder, davon 2 Mitglieder des geschäftsführenden Vorstandes. 

      Über die Verhandlungen ist eine Niederschrift anzufertigen, die von dem Vorsitzenden oder dessen Stellvertreter und dem Protokollführer zu unterzeichnen ist.

10.7 
Der Vorstand hat die Leitung des Vereins zur Erfüllung der nach § 2 dieser Satzung gestellten Aufgaben und Ziele. Insbesondere zählen zu seinen Obliegenheiten:

Vorbereitung und Durchführung der Beschlüsse der Mitgliederversammlung, Aufstellung des Haushaltsplanes, Verwaltung des Vereinsvermögens und Rechnungslegung gegenüber der Mitgliederversammlung. 

10.8 
Der Vorstand kann auf der Grundlage der Satzung Geschäftsordnungen erlassen.

10.9 
Die Vorstandsmitglieder haften gegenüber dem Verein für den in Wahrnehmung ihrer Vorstandspflichten verursachten Schaden nur bei Vorliegen von Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit (§ 31a Ziff. 2 BGB).

§ 11 Die Mitgliederversammlung

11.1 
Die Mitgliederversammlung wird von dem Vorsitzenden jährlich mindestens einmal einberufen. Eine außerordentliche Mitgliederversammlung hat stattzufinden, wenn ein Zehntel der Mitglieder diese schriftlich mit Angabe der Verhandlungsgegenstände beantragt.

11.2  Die Mitgliederversammlung ist spätestens 3 Wochen vorher schriftlich unter Angabe der Tages- 

         ordnung einzuberufen. Die ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist ohne  

         Rücksicht auf die Zahl der Erschienenen beschlussfähig

11.3  Jedes Mitglied hat eine Stimme. Bei Abstimmungen entscheidet die einfache Mehrheit der Stimmen, abgesehen von den in den §§ 14 und 15 festgelegten Fällen. Bei Stimmengleichheit gilt der Antrag als abgelehnt.

11.4  Anträge der Mitglieder müssen spätestens 1 Woche vorher dem Vorstand schriftlich und begründet eingereicht werden.

11.5  Die Mitgliederversammlung wird in der Regel von dem Vorsitzenden oder seinem Stellvertreter geleitet. Sind beide verhindert, wird der Versammlungsleiter von der Mitgliederversammlung gewählt. 

11.6  Die Tagesordnung muss bei der ordentlichen Mitgliederversammlung folgende Punkte enthalten:

- Jahresbericht, 

- Jahresrechnung, Rechnungsprüfungsbericht und Entlastung des Vorstandes,

- Genehmigung des Haushaltsplanes,

- Wahl der Mitglieder des Vorstandes gemäß § 10.4 der Satzung,

- vorliegende Anträge.

11.7  Über die Verhandlungen der Mitgliederversammlung ist eine Niederschrift anzufertigen, die vom Vorsitzenden oder dessen Stellvertreter oder dem gewählten Versammlungsleiter und dem Protokollführer zu unterzeichnen ist.  

§ 12 Die Ausschüsse

Der Vorstand kann für bestimmte Arbeitsgebiete des Vereins Ausschüsse einsetzen, die nach seinen Weisungen die ihnen übertragenen Aufgaben zu erfüllen haben. Die Ausschüsse können jederzeit vom Vorstand abberufen werden.

 § 13 Geschäftsjahr

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 14 Änderungen der Satzung

14.1  Änderungen der Satzung bedürfen einer Zweidrittelmehrheit der abgegebenen Stimmen der  

         Mitgliederversammlung. Stimmenthaltungen gelten als nicht abgegebene Stimmen.

Redaktionelle Änderungen, die von einer Behörde verlangt werden, können vom Vorstand vorgenommen werden. Sie sind den Mitgliedern baldmöglichst mitzuteilen. 

14.2  Vorschläge zur Satzungsänderung müssen mit der Einladung zur Mitgliederversammlung 

         versandt werden.

§ 15 Auflösung des Vereins

15.1  Die Auflösung des Vereins kann nur in einer zu diesem Zweck besonders einberufenen Mitglieder-

         versammlung mit Zweidrittelmehrheit der anwesenden Mitglieder beschlossen werden. 

15.2  Im Falle der Beschlussunfähigkeit ist innerhalb von 4 Wochen eine neue Mitgliederversammlung 

         gemäß § 11.2 mit derselben Tagesordnung einzuberufen, die ohne Rücksicht auf die Zahl der 

         erschienenen Vereinsmitglieder die Auflösung mit einfacher Mehrheit der Anwesenden beschließen 

         kann.

§ 16 Vermögensverwendung

Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall des bisherigen Zweckes fällt das Vermögen des Vereins an die Stadt Taunusstein, die es unmittelbar und ausschließlich zu steuerbegünstigten Zwecken im Sinne dieser Satzung zu verwenden hat.
§ 17 Zustimmung des Finanzamtes

Beschlüsse der Mitgliederversammlung über Änderungen solcher Bestimmungen der Satzung, welche den Zweck oder die Vermögensverwaltung des Vereins betreffen, sowie Beschlüsse über die Verwendung des Vermögens des Vereins bei seiner Auflösung, seiner Aufhebung oder bei Wegfall des bisherigen Zweckes sind vor Inkrafttreten dem zuständigen Finanzamt mitzuteilen und dürfen erst nach dessen Zustimmung ausgeführt werden.


Fremdenverkehrs- und Verschönerungsverein Seitzenhahn e.V. (FVV Seitzenhahn)


Taunusstein-Seitzenhahn, den 20. Februar 2017.
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